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Pietſch.
Sein Ruhm iſt Cronen werth, Er ein gebohrner Konig,
Die Wurkung iſt allein von Seinen Cronungs-Feſt,
Daß der, ſo Konig war, ſich Konig nennen laſt.

Mars.
H a Jrwacht! Jhr Helden, auf!
JauIT Wollt ihr noch langer ſchlaffen?

NAuf; auf! ergreift die Waffen,J
J Und laſt vor unſern Gotter Sitz

*.3
Einmal zu unſrer Freude bringen.

Kommt, Helden, folgt mir nach,
Daß uns einmal ein Streich gelingen
Und alle Welt erſtaunen mag.
Auf! laßt zum Streiten blaſen,
Laſt die Carthaunen, Morſer und Canonen
Das Feuer wiederum gewohnen,
Und daß, wenn ſie als wie der Donner raſen,
Von ihren ſtarken Knall
Die hartſten Felſen zittern,
Und von den graſſen Widerſchall
Die Wolken ſelbſt erſchuttern.

A2 Aria.



Arria.
Ben donnernden Knallen, bey tobenden Krachen,

Sollt ihr, ihr Helden, lachen.
Bey wutenden Raſen erhitzter Carthaunen
Soll ſelbſten die Erde und Himmel erſtaunen.

Doch ihr ſollt frolich ſehn.
Wann ſelbſten die Felſen erzittern,
Und Berge und Gipfel erſchuttern,

Will ich der Helden Herzen
Bey des Geſchutzes Scherzen
Vergnugt und luſtig machen.

Recitativ.

So kommet dann, ihr Helden, fort.
Und wo denn hin?
Wohin iſt dein ergrimmter Sinit
Erzurnter Mars, gericht?

es. Merkſt du denn ſolches nicht?
Da doch ſchon in Europens Grantzen
Die halb gezuckten Schwerdter glanzen.

 Wie? Mars, wie? raſeſt du?
Wilſt du Europens Ruh
Denn ſo gewaltſam ſtohren
Und meinen Sitz allda verheeren?

es. Ja Gottin, mein und meiner Helden Thron
IJſt in Europa ſchon
Wohl meiſtens aufgericht,
Da uns die gegenwartge Zeit
Einmahl Gelegenheit
Zu unſern Ruhm verſpricht.
Europa will es ſelbſt ſo haben
Und ſich an meinen Herrſchen laben,

Dich



Pax.

Mars.

kax.

Dich hat es lang genung geſehn.
Wie? Mars kan mich Europa haſſen?
Soll ich von hinnen gehn,
Und dich daſelbſten wuten laſſen?

Aria.
Europa, ſind dir meine Blicke

Und holde Reitzung ſo verhaſt?
Wilſt du dich lieber an den Kriegen,
Als an der ſtillen Ruh vergnugen,
Wohlan, ich weiche denn zurucke,
Weil meine Gegenwart zur Laſt.

DaCapo.
Recitativ.

Europa ſieh' ich ſcheide.

»Wie, Gottin, weicheſt du?
Und wilſt du meine Ruh,
Mein Bluhen, meine kuſt und Freude

Durch dein betrutes Scheiden trenneu?
Wilſt du mich nicht hinfort
Den dir geweyhten Ort
Und deinen Wohnplatz nennen?
Ach ja, ach Gottin, fliehe nicht.
Wo Mars von Kriegen ſpricht,
Da mag ſie immer weiter gehen.

Sie kan ſich mittlerweil
Jn einen andern Theil
Der Welt, von ſchwarzen Mohren laßen ſehen
Du treibeſt mich ja ſelbſt von Dir
Ach Gottin! ach! ach! fliehe nicht von mir;
Du kanſt des Wutrichs Heeren
Durch deine Gegenwart werwehren.
Verhaßter flieh und laſſe deine Wuth
An wilden Volkern aus.

A3 Geh
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Mars. Pax iſt zu ſpat gekommen

Pax.
Europa. So fleh ich dich, o Weißheits:Gottin, an,

Geh und bezeige deinen Muth
Dort wo die Welt
Noch mehr als ich von Kriegen halt.
Mars weich: und dich, o Gottin, dich
Umfaß ich mit Vergnugen;
Nur du ſolſt mich
Mit deinem holden Blick beſiegen.
Wohlan! wir konnen beyde
Des Wuterichs gehoffte Freude
Durch unſre Eintracht hemmen.

Aria a. 2.

Dene Gegenwart ſn Wachen

Soll der Feinde Trotz verlachen,
Der aus ihren Augen bricht.

Jhre Feindſchaftsvolle Minen
Sollen uns zur Freude dienen,

Dann ſig Schonſte 9 dfnitt.
Da Capo.

Recitativ.

Da ich bereits hier Sitz genommen:
Da meiner Helden Blut,
Bereits in voller Glut
Und heißer Wallung iſt;
Da jeder ſchon zum Krieg geruſt,
Ganz ſehnlichſt in das Feld begehret.
Doch wird dir noch dein Wunſch verwehret.

Sag ob ich Troſt erlangen kan?

Aria.



Aria.
Soll die Pracht von meinen Reichen

Dann ſo jammerlich vergehn?
Laß, o Gottin, dich erweichen,
Und mich nicht verlaſſen ſtehn.

Da Capo.

Recitativ.
Sapientia. Nein, nein, Europa, nein!

Dein Flehen ſoll erhoret ſeyn.
Du ſollſt die Ruhe, wie vor dieſen,
Auch fernerhin genießen,
Mars wird vergebens hoffen,
Und mit Verdruß noch ſehn,
Wiewohl und wunderſchon
Dein Wunſchen eingetroffen.
Mein weiſer Schluß,
Mein weiſes Fugen,
Wird ihm Verdruß,
Und dir Vergnugen,
Und tauſend Freude bhringen.

Aria.
Laſſe dir mein weiſes Fugen
Und Entſchließen nur begnugen,

Dann es kommt von Gottern her.
Was der Gotter weiſer Rath
Uber dich beſchloſſen hat,
Kommt nicht ſo von ohngefahr.

Da Capo.
J

Recit.
Europa. Wohlan, ich bin vergnugt,

Jch weiß, daß es dein weiſer Sinn,

Mir



Mir nur zum beſten fugt,
Drum leg ich Furcht und Sorgen hin.

Sapientia. Und das mit Recht, weil du
Die innerliche Ruh
Jn deinen ſchonen Reichen
Durch meinen Schluß erhalten wirſt,

Laß alles Schrecken weichen,
Auguſt, der theure Furſt,
Beſitzet der Sarmaten Thron

Europa. O ſchone Poſt! Pax. Dieß bringt mich in Entzucken.
a. 2. Nun muß in uns die groſte Furcht erſticken.

Mars. Und ich erſtaune ſchon,
Weil mich ſein bloſſer Nahme ſchreckt.

Pax. Eur. Der uns die ſchonſte Luſt erweckt.
Sapientia. Hier kommt die Fama her

Da werdet ihr noch mehr
Davon erfahren konnen,
Hort ihr ſie nicht ſchon in entfernter kuft
Augufſt, den Helden, nennen?
Hort, was ſie von ihm rufft:

Aria. Pama.
Auguſt behalt den hohen Preiß,
Auguſtus, dem der Erden Creiß
Niemahls genug bewundern kan.

Recit. Jan wohl, wer ſollte ſeine Helden. Gaben
rax. Nach Wurden noch geprieſen haben

Europa. Mir Gottin nicht allein
Muß ſeiner Tugend hoher Schein
Ein Gottern gleiches Weſen heißen.
Nein; ſondern auch die ganze Welt
Muß, da ſie Jhm fur uberirdiſch halt,
An Jhm die Koniglichen Gaben preißen.

Die



Sapientia.

Recitat.

Europa.

AMars,

Pax.
Mars.

Die Kraft, die Seine Blicke ziert;
So muß ich ſelbſt bekennen,
Auguſtus ſey der groſte Held zu nennen.
Die Weisheit, die aus Seinen Thaten leucht
Und von Deſſelben hohen Geiſt
Der Welt genugſam zeugt,

Wird, da ſie mehr als irrdiſch heiſt,
Hier auf der ganzen Erden
Niemals genug erhoben werden.

Fama.
Auguſt iſt vor den Thron gebohren,

Die Gotter haben Jhn erkohren,
Und itzt nimmt er den Seepter an.
Auguſt behalt den hohen Preiß,
Auguſtus, dem der Erden Creiß
Niemahls genug bewundern kan.

Da Friederich Auguſt
Nunmehr Sarnmatien regieret,
Die Weisheit in der Bruſt,
Das Schwerdt in Handen fuhret,
So wird Europens Ruh
Wohl meiſtens wieder hergeſtellt.
Was ſagſt du Mars hierzu,
Sag, ob dir das gefallt?
Mein kriegeriſcher Sinn
Fallt, wie mein ſchon gezuckter Degen

Von Auguſt Nahmen als erſchrecket hin.
So laſt ſich Mars doch noch bewegen?

Ja Gottin, und zwar noch mit kuſt,
Doch geh ich noch zum Streiten,
So ſtreit ich mit und vor Auguſt,
Um Jhm mehr Ehre zu bereiten.

B Aria
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Europa.

Lapient.

 Arria a.2.Dich Auguſt nur zu erhohn,
Sich vor Deinen Purpur bucken,

Heiſt uns allen beyden ſchon,
Kan uns Seel und Geiſt entzucken.
Meine Lorber, Mars. Meinen Degen
Will ich Dir zu Fußen legen,

Und mein Kriegen, Pax. Meine Ruh
Brauch ich, Held, allein hierzu,

Dich dadurch vergnugt zu ſehn.

Recit,
So kan Europa ferner bluhen
Und in erwunſchter Ruhe ſeyn.
Mein weiſer Sinn wird ſich bemuhen,
Noch allen Streit, noch alle Zwiſt

Jn Deinen Reichen bald zu mindern, 9
Und manches ſtolzen Feindes Liſt,
Die Deiner Ruh zuwieder iſt,
Vor ihren Ausbruch zu verhindern.

Aria.
Auch die drohende Gefahr

Kan der Himmel hintertreiben.
Stiegen tauſend Wetter auf,
Müuſten ſie in ihrem Lauf

Dennoch bald zurucke bleiben.
Dann die drohende Gefahr

Kan der Himmel hintertreiben.
Recit.

Europa, ſey damit zufrieden,
Was meine Weißheit dir beſchieden,

Da Capo.

Dar



Darbey kanſt du ganz ſicher ſtehen.
Europa. Ja Gottin, ja ich bin vergnugt,

Daß es dein weiſer Schluß gefugt
Auguſt auf ſeinen Thron zu ſehen.
Du hatteſt Scepter, Thron und Cron
An keinen Wurdgern geben konnen,
Als nur an dieſen Gotter-Sohn.
Wer iſt wohl wurdiger zu nennen?
Sein Majeſtatiſches und Sanftmuthvolles Weſen
War langſt zum Thron erleſen.
Darf ich mich unterſtehen
Mit einem Ehrfurcht vollen Blick
Nach Seinen Thron zu ſehen.
O welches Wohl! O welches Gluck
Vor der Sarmaten Reich
Bricht, glanzt und ſtrahlet nicht
Bey dieſem Held zugleich
Aus ſeinem Angeſicht!

Aria.
Ein Aug erſtaunt, das Dich, o Held, erblicket,
Und dennoch wird das Herz von Dir entzucket,

Dein Blick erſchrockt, und labt zugleich die Bruſt.
Die Majeſtat, und Deine Gutigkeit
Macht Dich, o Herr, zum Wunder unſrerZeit.

Europa hat an Dir die ſchonſte Luſt.

Recit.
dapientia. Wohlan, nun fordert unſre Pflicht

Jhm auch ein Opfer anzuzunden.
Auf! laſt an Jhm uns allorſeits verbinden.
Auf! ſaumet nicht
Und folget mir:

Da Capo

Ario-
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Fax.

Mars.

Europa.

Fama.

a. 5.

A  Alloſo.Die Weißheit folget Deinen Wegen,

So bluht Dein Konigreich im Seegen.
Jch folge Dir:

Arioſo.
Umſtrahlet Dich mein holder Blick
So wachſt Dein Reich im frohen Gluck.

Und ich:
Arioſo.

Jch ſtreite vor Dich in den Kriegen,
Mein Arm ſoll Deinen Feind beſiegen.

Nun kommts an mich:
Arioſo.

Bey Deinem hohen Wohlergehn
 KWird man mich ſtets vergnuget ſehn.

Auch ich bin ſchon darzu bereit:
Arioſo.

Sein Ruhm ſoll auf der ganzen Erden
Durch mich bald ausgebreitet werden.

So muß Auguiſſt begluckt regieren
Das Regiment vergnuget fuhren
Und lauter Luſt und Anmuth ſehn,
Weil wir ihm allerſeits zu Dienſte ſtehn.

Tutti.
Laß, Himmel, Auguſten in Frieden regieren,
Ergotzet ihr Gotter mit labender Luſt
Bey glücklichen Herrſchen des Koniges Bruſt.

Laßt uns bey ſtetem Wohlergehen
Die theureſte Gemahlin ſehen,

So iſt uns viel tauſend Vergnugen bewuſt.
Es bluhe ſtets ſein hohes Haus,
So ruffen wir vor Freuden aus:

Es lebe der Konig! es lebe Auguſt!
e
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